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Beratungsgegenstand:

Bericht zum Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-Donau | Biberach

Beschlussantrag:

Die vorliegende Sachdarstellung sowie der Bericht des Digitalisierungszentrums vom
11. Mai 2020 wird zur Kenntnis genommen.

Heiner Scheffold
Landrat



Sachdarstellung:

Im Zuge der Beratungen zum Haushalt 2020 haben die Kreistagsfraktionen von CDU
und Freie Wahler beantragt, dass die Verwaltung dem Kreisgremium Uber die Arbeit
und Tatigkeiten des Digitalisierungszentrums Ulm | Alb-Donau | Biberach berichtet. Ins-
besondere soll zu den ersten Erfahrungen, Ergebnissen sowie konkreten Aktivitaten
und Projekten in der naheren Zukunft mit Blick auf den Alb-Donau-Kreis berichtet wer-
den.

Einleitung

Am 5. Februar 2018 erfolgte die Pramierung des gemeinsamen Foérderantrags fur einen
Digital Hub in unserer Region in Héhe von fast einer Million Euro durch das Ministerium
fur Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Wurttemberg. Das Konzept dazu war
von einem Konsortium aus 23 regionalen Akteuren, darunter IHK, Stadt Ulm, Alb-
Donau-Kreis, Landkreis Biberach, den Stadten Biberach, Ehingen und Riedlingen ent-
wickelt worden.

Nach mehreren Gesprachsrunden und unter Abwagung aller rechtlichen Vorgaben wur-
de die Entscheidung getroffen, den Digital Hub als Verein zu fihren. In der Grindungs-
versammlung am 15. Januar 2019 wurde die Rechtsform des Digital Hubs als eingetra-
gener Verein mit dem Namen Digitalisierungsregion Ulm | Alb-Donau | Biberach festge-
legt. Der Digital Hub wird seither unter dem Namen Digitalisierungszentrum Ulm | Alb-
Donau | Biberach (DZ) gefuhrt. Im Vorstand sind Kraft Satzung, die Landrate des Alb-
Donau-Kreises und des Landkreises Biberach, der Oberburgermeister der Stadt UIm
sowie der Hauptgeschaftsfuhrer der Industrie und Handelskammer Ulm (IHK), der aktu-
ell Vorsitzender des Vorstands ist. Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands ist der
Landrat des Alb-Donau-Kreises. GeschaftsfUhrender Vorstand ist Herr Jonas Purck-
hauer, Mitglied der Geschaftsleitung der IHK Ulm.

Am 9. Mai 2019 fand die offizielle Eréffnung des Digitalisierungszentrums mit der Uber-
gabe des Forderbescheides im BusinessPark Ehingen durch Frau Ministerin Hoffmeis-
ter-Kraut statt.

Neben dem Hauptsitz im Ulmer Weinhof, ist das Digitalisierungszentrum auch in Rau-
men des BusinessPark Ehingen (BED) sowie im Wegscheiderhaus in Riedlingen vertre-
ten. Ein weiterer Standort des Digitalisierungszentrums im Alb-Donau-Kreis in Amstet-
ten ist beschlossen und konkret in Vorbereitung. Der Vorstand des Vereins hatte ver-
einbart, Amstetten noch im Lauf des Jahres 2020 mit ersten Veranstaltungen zu bedie-
nen. Leider war dies aufgrund der Corona-Pandemie bisher noch nicht mdglich. Zudem
besteht eine Erfolg versprechende Kooperation mit der Hochschule Biberach.

Die Raume im Ulmer Weinhof standen ab Oktober 2019 zur Verfligung. Damit war von
April bis September 2019 der BusinessPark in Ehingen auch der vortibergehende
Hauptsitz des Digitalisierungszentrums.

Das Angebot des Digitalisierungszentrums richtet sich an kleine und mittlere Unterneh-
men in der Region und soll dort die digitale Transformation vorantreiben. Der Slogan,



mit dem die Férdermittel beantragt wurde, lautete wie folgt: ,53.000 Unternehmen -
500.000 Einwohner. Eine Anlaufstelle fur Digitalisierungsfragen®.

Die zentrale Aufgabe, technische Infrastruktur sowie Know-how zur Erprobung und
Entwicklung digitaler Losungen, Produkte und Geschaftsmodelle zur Verfligung zu stel-
len, wird umgesetzt. Neben Beratung und Schulung stellt das Digitalisierungszentrum
Experimentierraume, Co-working Spaces und Informationsraume zur Verfigung.

An allen Standorten werden regelmaRige Sprechtage abgehalten. Aufgrund der derzei-
tigen Einschrankungen durch die Pandemie bietet das Digitalisierungszentrum viele
Veranstaltungen als Videokonferenzen, virtuelle Workshops oder Webinare an.

Der Alb-Donau-Kreis stellt zur Finanzierung des DZ in finf Jahren Mittel in Hohe von
insgesamt 325.000 Euro zur Verfigung. Davon rund 138.000 Euro in den ersten drei
Jahren, beginnend am 1. Marz 2019.

Seit 1. Januar 2020 kann das DZ Uber seine volle Personalausstattung von funf Stellen
verfugen.

Beschlussauszuge sind zu ubersenden an:

Vertagungsfahig

Ulm, 2. Juni 2020

Anlage

Bericht Digitalisierungszentrum Kreistag 25.05.2020



	Gremium
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

